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PRESSEMITTEILUNG 
vor der Nacht 
 

Kommts auf die Wissn 
 
Die Lange Nacht der Wissenschaften in Nürnberg, Fürth und Erlangen  
diesen Samstag,  25. Oktober 2003 von 19-1 Uhr 
 
Diesen Samstag ist es soweit. Eineinhalb Jahre Vorbereitung, die Premiere für ganz 
Süddeutschland ist da. Die Lange Nacht der Wissenschaften in Nürnberg, Fürth und 
Erlangen. 
 
Die Stimmung ist sehr gut, wir werben noch und versorgen Sie mit letzten 
Informationen. 
Auch die Medien sind in der Nacht aktiv. So wird z.B. im Hörfunk von Studio Franken 
des Bayerischen Rundfunks um 22 Uhr, zwei Stunden live zum „Wissenschaftstransfer“ 
diskutiert. Die Besucher der Wissenschaftsnacht können hier auch schon vorab die 
Entstehung einer Sendung miterleben. 
 
„Live“ und „erleben“ sind überhaupt die Stichworte dieses Großaufgebots der 
Wissenschaft. Sage und schreibe 2.500 Wissenschaftler und Hilfskräfte sind in der 
Nacht für die Gäste aktiv, führen, experimentieren, laden die Bevölkerung zu 
Forschung und Lehre ein. 
 
In der Metropolregion Nürnberg gibt es die Kampagne „Starke Köpfe“. In der 
Wissenschaftsnacht wird diese Kompetenz eindrucksvoll und tausendfach belegt. 
 
Die Gäste werden auch in der Nacht noch individuell betreut. So sind in jedem der 24 
Sonderbusse auf den fünf Touren Profi-Guides mit dabei, die über Mikrofon aktuelle 
Ansagen zu den Haltestellen und Programmangeboten und zur „Auslastung“ 
bestimmter Häuser geben und für Fragen ansprechbar sind. Die Bus-Guides, wie 
unsere Kassen- und Servicekräfte in den Eingangsbereichen der Orte, sind schnell an 
den grünen Mützen mit der „Wissen“-Schrift zu erkennen.  
 
Da Die Lange Nacht der Wissenschaften ein herausragendes Ereignis ist, wird auch 
der frisch ins Amt gewählte Wissenschaftsminister in Bayern, Dr. Thomas Goppel 
selbst bei der Eröffnung in Erlangen teilnehmen und mehrere Stationen, wie in der 
Laserhalle die Ausstellung „Faszination Licht“, das Kopfklinikum und das Technikum in 
der Uferstadt Fürth besuchen. 
 

 



 

Da die Wissenschaftsnacht in den Häusern stattfindet und auch die Busse Schutz 
bieten, muss das kühle Wetter niemand abschrecken. Durch die Bewegung kommt 
auch Wärme auf . 



 

Die Lange Nacht der Wissenschaften 
Fünf Sonderbuslinien verbinden die 80 Veranstaltungsorte im Viertelstundentakt 
miteinander. 207 Partner öffnen ihre Labore und Forschungseinrichtungen und 
angeboten werden über 400 einzelne Veranstaltungen. Die Besucher können sich auf 
Führungen, Ausstellungen, Diskussionen, Workshops, Praxisbeispiele, Versuche und 
Experimente aus allen Bereichen der Wissenschaften freuen. 
Neben den fünf Hochschulen der Region, der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg, der Georg-Simon-Ohm-Fachhochschule Nürnberg, der 
Evangelischen Fachhochschule Nürnberg, der Akademie der Bildenden Künste 
Nürnberg und der Musikhochschule Nürnberg-Augsburg zeigen sich etliche 
forschende Unternehmen, wissenschaftliche Institute und Vereine zur 
Wissensvermittlung. 
 
Informationsmöglichkeiten und Tickets 
Über das Programm können sich die Besucher durch das 132-seitige Programmheft, 
die Info-Line 0911-8102626 und unter www.nacht-der-wissenschaften.de 
informieren. Die Tickets gibt es tagsüber noch bei den Vorverkaufstellen und am 
Abend bei allen beteiligten Häuser, wie z.B. den Hochschulen. Gute Einstiegspunkte 
sind z.B. die Technische Fakultät im Südgelände in Erlangen, oder Fraunhofer in 
Tennenlohe, die Uferstadt (ehemals Grundig) an der Stadtgrenze Fürth zu Nürnberg 
und bei der Fachhochschule in Nürnberg an der Pegnitz. Mit dem Ticket zu € 10 
(ermäßigt für Schüler/Studenten 7 €) zur Wissenschaftsnacht können die Besucher 
ab 12.00 Uhr am Samstag mit dem öffentlichen Nahverkehr im VGN-Verbund 
anreisen. Für die Abreise gilt das Ticket verlängert bis 8.00 Uhr am Sonntag früh. 
 
Abschlussparty 
In der Fürther Uferstadt (Dr.-Mack-Straße 81) findet Die Lange Nacht der 
Wissenschaften einen angemessenen Abschluss. Die längste Party der Nacht von 
19.00 bis 7.00 Uhr dauert auf Grund der Zeitumstellung sogar 13 Stunden. Die Musik 
kommt von DJ Tom Strauch, Gründer und Betreiber des Labels Switchstance 
Recordings (Moers/D). Musikalisch bewegt sich Switchstance im Kosmos des Funk 
und des Skank. Moderne Breakbeats treffen auf Oldskool Funk, Dub und Dancehall 
Reggae treffen auf Hip Hop und Artverwandtes. Das Gastronomische Angebot reicht 
von der Space Lounge, Rigo/Red-Bull/Breezer-Area, Science Lounge über den Beer 
Pub und die Future Mall bis hin zum Coffee Shop. 
 
Interviewpartner in der Wissenschaftsnacht 
Wir können Ihnen fünf vertraulich zu behandelnde Handy-Nummern für die Nacht 
mitteilen, falls Sie O-Töne für Ihre Berichterstattung von der Langen Nacht der 
Wissenschaften brauchen. 
Der Rektor der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Prof. Dr. Karl-
Dieter Grüske wird in der Nacht unter der Nummer 0170/5849704 seine Eindrücke 
schildern. Der Rektor der Georg-Simon-Ohm-Fachhochschule Nürnberg, Prof. Dr. Dr. 
h.c. Herbert Eichele, ist für Fragen unter 0172/8444430 zu erreichen und der Prorektor 
Prof. Dr.-Ing. Peter Heß unter 0160/7419043. Von dem Veranstalter, der Kulturidee 
GmbH, stehen Ihnen der Geschäftsführer Ralf Gabriel unter 0172/9213892 und der 

http://www.nacht-der-wissenschaften.de/


 

Projektleiter Pierre Leich unter 0179/1498376 in der Nacht und auch am Sonntag zur 
Verfügung. 
 
Kontakt: 
Siluad Hammad  Allersberger Straße 185, Haus L1b
Presse und Öffentlichkeitsarbeit 90461 Nürnberg
Kulturidee GmbH siluad.hammad@kulturidee.de
0911 – 810 26 25 www.nacht-der-wissenschaften.de
 
 


